
 

 
 
An den 
Ersten Bürgermeister Ullrich Sander 
 
und den 
Gemeinderat Taufkirchen 

 
 
Antrag Klimaschutz 
 
der Gemeinderat möge beschließen: 
 

1. Klimaschutz wird übergeordnete Querschnittsaufgabe der Gemeinde.  
2. Die Gemeinde prüft deshalb bei allen kommunalen  Entscheidungen deren Auswirkungen 

auf das Klima.  
3. Alternativen, die den  Klimawandel oder dessen Folgen abschwächen sind zu favorisieren.  

Ziel ist es, konkrete Maßnahmen zu benennen, die dazu beitragen auf Gemeindeebene den 
bestmöglichen Klimaschutz zu gewährleisten und Maßnahmen zu ergreifen, die über den 
derzeitigen Stand hinausgehen. 

Begründung: 
Zu 1.bis 3.: 
Deutschlandweit haben inzwischen rund 100 Orte und Gemeinden sowie das EU-Parlament und 
verschiedene Organisationen einen Klimanotfall oder Klimanotstand festgestellt oder sich als 
Klimaschutzgemeinde erklärt. Nur einige Beispiele: 
 
18.09.2019: Wolfratshausen ruft den Klimanotstand aus 
25.09.2019: Weltklimarat warnt eindringlich vor Folgen des Klimawandels 
01.10.2019: Oberhaching wird Klimaschutzgemeinde 
05.11.2019: 11.000 Forscher warnen vor Klimanotfall 
28.11.2019: EU-Parlament ruft Klimanotstand aus 
18.12.2019: München ruft Klimanotstand aus 
 
In unserem Antrag verwenden wir keinen dieser Begriffe – weil es auch nicht darauf ankommt. Es 
geht uns um den Inhalt. 
1972 veröffentlichte der Club of Rome den Bericht „Die Grenzen des Wachstums“. Seither wissen 
wir, dass es ein „Weiter so“ nicht geben darf.  
Wir alle wissen auch, dass wir die vom Menschen verursachte Klimaerwärmung auf 1,5 Grad  
begrenzen müssen. Wir haben uns deshalb im Mai 2017 der Klimaschutzinitiative 29++ des 
Landkreises angeschlossen.  
Es ist deshalb nur konsequent, dass nun die beschließenden Gremien in der Gemeinde alle 
Entscheidungen hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf das Klima überprüfen und damit den 
Herausforderungen des Klimawandels durch konsequentes Handeln auf allen Ebenen ihres 
Wirkungskreises begegnen sollen. 
 
Taufkirchen, 26.01.2020 
Bündnis 90/Die Grünen/FDP/FWG  ILT  
gez. David Grothe     gez. Edith Hirtreiter 
 


